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28. Lektion  
 

 

Einleitung 

Gemäß unserer gestrigen Vereinbarung sind wir, wie sichs gebührt, gekommen:  
Kata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, h#komen7kosmi&wj.Kata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, h#komen7kosmi&wj.Kata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, h#komen7kosmi&wj.Kata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, h#komen7kosmi&wj.    

(Wir würden vielleicht natürlicher sagen: da sind wir wieder, wie gestern vereinbart.) 
Unseren Einleitungssatz habe ich Platons    Sophist entnommen -und entstellt. Genauso 
wie die gestrige Übereinkunft. Die steht nämlich, ebenfalls ausführlicher formuliert, am 
Ende des Dialogs Theätet. Und tatsächlich schließt Der Sophist sich dem Theätet 
dialogmäßig an. Ich gebe Ihnen jetzt den vollen Schluss des Theätet und anschließend 
den vollen Anfang aus Der Sophist. 

(Vielleicht werden Sie dann beide Dialoge selbst -auf Deutsch?- lesen. Sehr 
empfehlenswert -und bezahlbar- sind die zweisprachigen Reclam-Ausgaben.) 
 
Theätet: 

Nu~n7me_n7ou}n7a)panthte&on7moi7ei)j7th_n7tou~7basile&wj7Nu~n7me_n7ou}n7a)panthte&on7moi7ei)j7th_n7tou~7basile&wj7Nu~n7me_n7ou}n7a)panthte&on7moi7ei)j7th_n7tou~7basile&wj7Nu~n7me_n7ou}n7a)panthte&on7moi7ei)j7th_n7tou~7basile&wj7    
stoa_n7e)pi_7th_n7Melh&tou7grafh_n7h#n7me7ge&graptai:stoa_n7e)pi_7th_n7Melh&tou7grafh_n7h#n7me7ge&graptai:stoa_n7e)pi_7th_n7Melh&tou7grafh_n7h#n7me7ge&graptai:stoa_n7e)pi_7th_n7Melh&tou7grafh_n7h#n7me7ge&graptai:    
e!wqen7de&, w} qeo&dwre, deu~ro7pa&line!wqen7de&, w} qeo&dwre, deu~ro7pa&line!wqen7de&, w} qeo&dwre, deu~ro7pa&line!wqen7de&, w} qeo&dwre, deu~ro7pa&lin7a)pantw~men.7a)pantw~men.7a)pantw~men.7a)pantw~men.    

Jetzt aber muss ich mich zur Königshalle aufmachen wegen der Anklage, die Meletos  
gegen mich erhoben hat. Morgen früh aber, Thodoros, wollen wir uns wieder hier 
treffen. 

Ich hatte noch wenn Gott will hinzugefügt. Meletos war einer der drei Ankläger des 
Sokrates. Die beiden anderen hießen Anytos und Lykon.(Vgl. Platon, Apologie 23d) 

Der Sophist: 

Kata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, w}7Sw&kratej, h#komen au)toi&7teKata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, w}7Sw&kratej, h#komen au)toi&7teKata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, w}7Sw&kratej, h#komen au)toi&7teKata_7th_n7xqe_j7o(mologi&an, w}7Sw&kratej, h#komen au)toi&7te    
kosmi&wj7kai_7to&nde7tina_7ce&non7a!gomen,...kosmi&wj7kai_7to&nde7tina_7ce&non7a!gomen,...kosmi&wj7kai_7to&nde7tina_7ce&non7a!gomen,...kosmi&wj7kai_7to&nde7tina_7ce&non7a!gomen,...    

Gemäß der Vereinbarung von gestern, Sokrates, sind wir nicht nur selbst, wie sichs 
gehört, gekommen, sondern haben auch diesen Fremden hier hergeführt,... 

Soviel zum gestrigen Abschied und zum Beginn unserer heutigen Sitzung.  
Jetzt komme ich nochmals kurz auf die Sentenzen zurück, und anschließend gebe ich 
Ihnen eine Vorschau auf das Xenophon-Programm der nächsten Lektionen. 

• Die Sentenzen haben Ihnen gestern u.a. von Zungen und Ohren gesprochen: Die 
Zunge führt viele ins Verderben, der Bauch hat keine Ohren. Außerdem haben 
wir die Grundzahl e#ne#ne#ne#n dekliniert.     
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Zur Wiederholung biete ich Ihnen noch einen -diesmal witzigen- Spruch: 

du&o7w}ta e!xei o(7a!nqrwpoj, glw~ttan7de_7mi&an, i#na7plei&w7me_n7a)kou&h|,   du&o7w}ta e!xei o(7a!nqrwpoj, glw~ttan7de_7mi&an, i#na7plei&w7me_n7a)kou&h|,   du&o7w}ta e!xei o(7a!nqrwpoj, glw~ttan7de_7mi&an, i#na7plei&w7me_n7a)kou&h|,   du&o7w}ta e!xei o(7a!nqrwpoj, glw~ttan7de_7mi&an, i#na7plei&w7me_n7a)kou&h|,   
e)la&ttw7de_7le&gh|.e)la&ttw7de_7le&gh|.e)la&ttw7de_7le&gh|.e)la&ttw7de_7le&gh|.    

to_7ou}j, w)to&jto_7ou}j, w)to&jto_7ou}j, w)to&jto_7ou}j, w)to&j das Ohr; ta_7w}ta, wn ta_7w}ta, wn ta_7w}ta, wn ta_7w}ta, wn die Ohren 
h(7glw~ssa, hj h(7glw~ssa, hj h(7glw~ssa, hj h(7glw~ssa, hj (oder attisch glw~ttaglw~ttaglw~ttaglw~tta) die Zunge, die Sprache 
Wir können etwa folgendermaßen übersetzen: 

Zwei Ohren hat der Mensch, aber nur eine Zunge, 
damit er mehr hört, aber weniger spricht. 

Ist Ihnen grammatisch alles klar? Woher kommen die beiden Formen plei/wplei/wplei/wplei/w 
und e)la&ttwe)la&ttwe)la&ttwe)la&ttw? Sie bedeuten doch offenbar mehr und weniger. 
Schauen wir uns zunächst einfach die Adjektive an: polu&j, pollh&, polu& polu&j, pollh&, polu& polu&j, pollh&, polu& polu&j, pollh&, polu& viel 
mit dem    Komparativ plei&wn, plei&wn, ple&onplei&wn, plei&wn, ple&onplei&wn, plei&wn, ple&onplei&wn, plei&wn, ple&on, Superlativ: plei~stoj, h, on.plei~stoj, h, on.plei~stoj, h, on.plei~stoj, h, on. 
Der Komparativ auf ----wn, wn, wn, wn, ----onononon    hat im Akkusativ Singular, vgl. 13. und 26. 
Lektion, die Formen plei&w, ple&on.plei&w, ple&on.plei&w, ple&on.plei&w, ple&on.    

Genauer:  
Der Akk.Sing.Mask./Fem. und der Nom./Akk.Pl.Neutr. haben dieselbe Form 
plei&w plei&w plei&w plei&w (= ple&onaple&onaple&onaple&ona). (Der Komparativ des Adverbs ist gleich dem Komparativ 
des Neutrums Sing. des Adjektivs, d.h. ple&onple&onple&onple&on. Der Superlativ ist gleich dem 
Superlativ des Neutrums Plural des zugehörigen Adjektivs.) 

Das plei&wplei&wplei&wplei&w unseres Spruchs ist also dem Sinne nach Akk.Pl.Neutr. des 
Komparativs zum Adjektiv polu&j.polu&j.polu&j.polu&j.    

Bei e)la&ttwe)la&ttwe)la&ttwe)la&ttw liegt der Fall ähnlich: Der Komparativ des Adjektivs o)li&goj o)li&goj o)li&goj o)li&goj wenig 
lautet e)la&ttwn, e!lattone)la&ttwn, e!lattone)la&ttwn, e!lattone)la&ttwn, e!latton, der Superlativ    lautet e)la&xistoj, h, on e)la&xistoj, h, on e)la&xistoj, h, on e)la&xistoj, h, on. 
(Der Komparativ des Adverbs ist hier unregelmäßig h{ttonh{ttonh{ttonh{tton und der Superlativ 
h#kistah#kistah#kistah#kista.)  

Schließlich sehen wir den Konjunktiv le&gh|le&gh|le&gh|le&gh|, der im Finalsatz von i#nai#nai#nai#na gefordert 
wird, wenn im Hauptsatz ein Haupttempus steht (Präsens, Futur, Perfekt). (Nach 
einem Nebentempus (Vergangenheit) kann ebenfalls Konjunktiv stehen, wenn-
gleich meist der Optativ folgt.) 

Vorschau auf Anabasis: 

In den letzten Abschnitten von [1.3] werden wir Klearchs Dilemma kennen lernen. In 
seiner Rede sagte er den meuternden Soldaten, dass er ganz auf ihrer Seite stehe, denn 
sie sind für ihn Vaterland, Freunde und Kameraden. Andererseits ist Kyros sein Freund, 
den er nicht im Stich lassen kann. Er spricht von [1.3.3] bis [1.3.6]. Die Soldaten loben 
seine Ausführungen. 

Kyros weiß nicht, was er tun soll. Er läßt Klearch rufen. Klearch kommt nicht, schickt 
aber heimlich einen Boten zu Kyros, mit der Botschaft, er solle sich nicht beunruhigen, 
es würde schon werden. [1.3.9]-[1.3.12] zweite Klearch-Rede, in der er auf die 
Gefahren hinweist, die den Soldaten den Rückmarsch recht schwierig gestalten könnten. 
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Die Situation wird diskutiert, und ein Soldat, der es offenbar eilig hat, nach Hause zu 
kommen, macht einige wenig überlegte Vorschläge [1.3.14]. Klearch macht klar, dass er 
die Führung ablegen wird. Ein zweiter Soldat ärgert sich über die wenig durchdachten 
Vorschläge seines Vorredners und meint, dass alles nur dummes Geschwätz sei, und 
dass man eine Gesandtschaft zu Kyros schicken solle.  

Wird gemacht. Kyros erwähnt den Großkönig nicht, er sagt, er wolle gegen einen Mann 
namens Abrokomas zu Felde ziehen, der Satrap von Phoinikien war. Er verspricht am 
Ende von [1.3.21] Lohnerhöhung. 

In [1.4] wird wieder marschiert. Nach zehn Parasangen erreicht man den Psaron, der 
drei Plethren breit ist, also etwa 3x30 m = 90 m. Anschließend wird Issos angesteuert, 
wo Kyros Verstärkung erhält. 70 Jahre später, 333 v.Chr., schlägt hier Alexander d.Gr. 
in einer mörderischen Reiterschlacht den Großkönig Dareios III. Heute ist die genaue 
Lage von Issos nicht mehr bekannt, Xenophon fand aber, dass sie groß und blühend 
war. (Sollten Sie einmal nach Neapel kommen, so besuchen Sie unbedingt das Museo 
Nazionale. Denn dort befindet sich ein riesiges Mosaik (2,71 m x 5,12 m) mit einer 
Darstellung von Darius und Alexander in der Schlacht von Issus. Im übrigen finden Sie 
dort auch wichtige Fundstücke aus Pompei.) 

Wir könnten diese Vorgänge schnell abtun, aber dann würden wir eine Menge 
Feinheiten der griechischen Sprache überfliegen müssen, was doch sicherlich niemand 
will! Andererseits wollen wir ja auch nicht die ganze Anabasis lesen, so dass 
Kürzungen gar nicht ausbleiben werden. Ich werde Ihnen jedesmal sagen, wenn etwas 
ausfällt.  

 

Grammatik 

Nochmals Pronomina 

Demonstrativpronomen 

Die drei, immer prädikativ zu verwendenden (vgl. unten), Pronomina o{de, h#de,to&deo{de, h#de,to&deo{de, h#de,to&deo{de, h#de,to&de 
dieser hier, ou{toj, au#th, tou~toou{toj, au#th, tou~toou{toj, au#th, tou~toou{toj, au#th, tou~to dieser dort sowie e)kei~noj, e)kei&nh, e)kei~no e)kei~noj, e)kei&nh, e)kei~no e)kei~noj, e)kei&nh, e)kei~no e)kei~noj, e)kei&nh, e)kei~no jener haben 
wir in der 25. Lektion ausführlich besprochen. Heute kommen noch einige 
Zusammensetzungen mit ou{tojou{tojou{tojou{toj und o#de o#de o#de o#de zur Sprache, die Xenophon oft bringt. Gestern 
hieß es z.B. am Ende des Anabasistextes: ei}ta7de_7e)lece ei}ta7de_7e)lece ei}ta7de_7e)lece ei}ta7de_7e)lece toia&detoia&detoia&detoia&de dann aber sagte er 
derartiges. Ich sagte Ihnen, dass dies der Akkusativ Neutrum Pl. von toio&sde, toia&de, toio&sde, toia&de, toio&sde, toia&de, toio&sde, toia&de, 
toio&nde toio&nde toio&nde toio&nde ist, (= Zusammensetzungen mit o#deo#deo#deo#de). Später in [1.3.14] werden wir Folgendes 
lesen: ou{toj7me_n7toiau~ta ei}peou{toj7me_n7toiau~ta ei}peou{toj7me_n7toiau~ta ei}peou{toj7me_n7toiau~ta ei}pe, also: dieser sagte derartiges. Und so begegnen wir 
noch manch anderer Form dieser Art. 

Die zusammengesetzten Demonstrativpronomina mit ou{tojou{tojou{tojou{toj    
 
tosou~toj, tosau&th, tosou~to tosou~toj, tosau&th, tosou~to tosou~toj, tosau&th, tosou~to tosou~toj, tosau&th, tosou~to (tosou~tontosou~tontosou~tontosou~ton) so groß, so viel, 
toiou~toj, toiau~th, toiou~to toiou~toj, toiau~th, toiou~to toiou~toj, toiau~th, toiou~to toiou~toj, toiau~th, toiou~to (toiou~tontoiou~tontoiou~tontoiou~ton) so beschaffen, 
thlikou~toj, thlikau&th, thlikou~to thlikou~toj, thlikau&th, thlikou~to thlikou~toj, thlikau&th, thlikou~to thlikou~toj, thlikau&th, thlikou~to (thlikou~tonthlikou~tonthlikou~tonthlikou~ton) so alt, so groß 
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werden wie ou{tojou{tojou{tojou{toj dekliniert . (Im Neutrum Singularis finden wir neben der Form auf  
----oooo häufig die eingeklammerten Formen auf ----onononon.) 

Die zusammengesetzten Demonstrativpronomina mit o#deo#deo#deo#de    
 
toso&sde, tosh&de, toso&nde toso&sde, tosh&de, toso&nde toso&sde, tosh&de, toso&nde toso&sde, tosh&de, toso&nde so groß, 
toio&sde, toia&de, totoio&sde, toia&de, totoio&sde, toia&de, totoio&sde, toia&de, toio&nde io&nde io&nde io&nde so beschaffen 
thliko&sde, thlikh&de, thliko&ndethliko&sde, thlikh&de, thliko&ndethliko&sde, thlikh&de, thliko&ndethliko&sde, thlikh&de, thliko&nde so alt, so groß 

werden wie o#deo#deo#deo#de dekliniert. 

Das Personalpronomen au)to&j, au)th&, au)to&au)to&j, au)th&, au)to&au)to&j, au)th&, au)to&au)to&j, au)th&, au)to&    

Den Anhang beschlossen wir gestern mit einigen Übungen zu au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j. 
Was ist denn so interessant an diesem Pronomen? Dass wir Deutschen es täglich 
benutzen, wenn wir Auto sagen? Keineswegs! Vor allem ist bedeutsam, dass es im 
Griechischen so vielseitig eingesetzt werden kann. Man kann ihm nämlich drei 
Grundbedeutungen zuschreiben und sogar einige Zusammensetzungen mit anderen 
Pronomen bilden, -z.B. bildet es mit dem Personalpronomen das sogenannte 
Reflexivum e)mautou~ e)mautou~ e)mautou~ e)mautou~ (= e)mou~7au)tou~e)mou~7au)tou~e)mou~7au)tou~e)mou~7au)tou~) meiner, seautou~ seautou~ seautou~ seautou~ (= sou~7au)tou~sou~7au)tou~sou~7au)tou~sou~7au)tou~)    deiner, 
e(autou~e(autou~e(autou~e(autou~ seiner. (seauto&n seauto&n seauto&n seauto&n trafen wir ja schon mehrfach in der Aufforderung 
gnw~qi7seauto&n gnw~qi7seauto&n gnw~qi7seauto&n gnw~qi7seauto&n erkenne dich (selbst), 6. Lektion. Vgl. auch sw~son7seauto&nsw~son7seauto&nsw~son7seauto&nsw~son7seauto&n rette 
dich selbst!) 

Beschäftigen wir uns mit den drei Grundbedeutungen! 

• au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j ohne Substantiv im Nominativ (Sing./Plur.) bedeutet selbst (lat. ipse): 
au)to_j7a)qroi&zwau)to_j7a)qroi&zwau)to_j7a)qroi&zwau)to_j7a)qroi&zw ich selbst sammle; au)to_au)to_au)to_au)to_j7h!keij7h!keij7h!keij7h!kei er kommt selbst.  

• au)to&j au)to&j au)to&j au)to&j mit Substantiv in präd. Stellung (d.h. es steht kein Artikel unmittelbar 
davor) bedeutet ebenfalls selbst (lat. ipse):  
au)to_j7o(7basileu&j au)to_j7o(7basileu&j au)to_j7o(7basileu&j au)to_j7o(7basileu&j oder o(7basileu_j7au)to&j o(7basileu_j7au)to&j o(7basileu_j7au)to&j o(7basileu_j7au)to&j der Großkönig selbst.  

• au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j mit Substantiv in attr. Stellung (d.h. Artikel geht unmittelbar voraus) 
bedeutet derselbe (lat. idem): 
o(7au)to_j7basileu&jo(7au)to_j7basileu&jo(7au)to_j7basileu&jo(7au)to_j7basileu&j oder o(7basileu_j7o(7au)to&j o(7basileu_j7o(7au)to&j o(7basileu_j7o(7au)to&j o(7basileu_j7o(7au)to&j derselbe Großkönig. 

Wir kennen bereits die Anwendung des Genitivs bei Besitzverhältnissen (prädik. 
Stellung), z.B. o(7pato(7pato(7pato(7path_r7au)tou~ h_r7au)tou~ h_r7au)tou~ h_r7au)tou~ oder au)tou~7o(7path_rau)tou~7o(7path_rau)tou~7o(7path_rau)tou~7o(7path_r sein Vater (17. Lektion). Auch 
wissen wir, dass die dritte Person des Personalpronomens e)gw&,su&,e)gw&,su&,e)gw&,su&,e)gw&,su&,----ich, du,- im Gen., 
Dat., und Akk. von au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j geliefert wird. (Es gibt eigene Formen des Personalpro-
nomens für die 3. Person, aber sie werden selten benutzt.) Für den Nominativ benutzt 
man au{toj au{toj au{toj au{toj und e)kei~noje)kei~noje)kei~noje)kei~noj. (Man nennt den Nominativ den casus rectus, Gen. Dat. und 
Akk. heißen gemeinsam casus obliqui.) 
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Tabelle der Personalpronomen 

Hier ist nun eine komplette Tabelle der Personalpronomen 

    1.Person 2.Person 3.Person 

Sing. N. e)gw7e)gw7e)gw7e)gw7ich su&7su&7su&7su&7du   

  G. e)mou~, mou e)mou~, mou e)mou~, mou e)mou~, mou meiner sou~, sousou~, sousou~, sousou~, sou deiner ou{, ou(7ou{, ou(7ou{, ou(7ou{, ou(7seiner 

  D. e)moi&, moi e)moi&, moi e)moi&, moi e)moi&, moi mir soi&, soi7soi&, soi7soi&, soi7soi&, soi7dir oi{, oi(7oi{, oi(7oi{, oi(7oi{, oi(7ihm 

  A. e)me&, mee)me&, mee)me&, mee)me&, me mich se&, se7se&, se7se&, se7se&, se7dich e#, e(7e#, e(7e#, e(7e#, e(7ihn 

Plural  N. h(mei~j7h(mei~j7h(mei~j7h(mei~j7wir u(mei~j7u(mei~j7u(mei~j7u(mei~j7ihr sfei~j7sfei~j7sfei~j7sfei~j7sie 

  G. h(mw~n7h(mw~n7h(mw~n7h(mw~n7unser u(mw~nu(mw~nu(mw~nu(mw~n7euer sfw~n7sfw~n7sfw~n7sfw~n7ihrer 

  D. h(mi~n7h(mi~n7h(mi~n7h(mi~n7uns u(mi~n7u(mi~n7u(mi~n7u(mi~n7euch sfi&sisfi&sisfi&sisfi&si(nnnn)7777ihnen 

  A. h(ma~j7h(ma~j7h(ma~j7h(ma~j7uns u(ma~j7u(ma~j7u(ma~j7u(ma~j7euch sfa~j7sfa~j7sfa~j7sfa~j7sie 

 
Die akzentuierten Formen werden nur am Satzanfang benutzt oder wenn man das 
Pronomen besonders hervorheben will, z.B. wenn Sie sagen wollen gehorche mir! 
e)moi_7pei&qou. e)moi_7pei&qou. e)moi_7pei&qou. e)moi_7pei&qou. Wollen Sie dagegen gehorche betonen, so schreiben Sie pei&qou7moi.pei&qou7moi.pei&qou7moi.pei&qou7moi.    
Die enklitischen Formen können nie am Satzanfang stehen, denn sie brauchen ja etwas 
zum Anlehnen. (Die zweisilbigen Formen der 1.Person sind nie enklitisch.) 

Die Formen für die 3.Person in dieser Tabelle sind altmodisch bzw. poetisch.  

Seiner, ihm, ihn usw. wird, wie vorhin gesagt, von au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j geliefert: 

Die Deklination von au)to&j, au)th&, au)to&au)to&j, au)th&, au)to&au)to&j, au)th&, au)to&au)to&j, au)th&, au)to&    

    mask. fem. neutr. m f n 

Sing. Nom. au)to&jau)to&jau)to&jau)to&j au)th&au)th&au)th&au)th& au)to&au)to&au)to&au)to&       

  Gen. au)tou~au)tou~au)tou~au)tou~ au)th~jau)th~jau)th~jau)th~j autou~autou~autou~autou~ seiner ihrer seiner 

  Dat. au)tw~|au)tw~|au)tw~|au)tw~| au)th~|au)th~|au)th~|au)th~| au)tw~|au)tw~|au)tw~|au)tw~| ihm ihr ihm 

  Akk.  au)to&nau)to&nau)to&nau)to&n au)th&nau)th&nau)th&nau)th&n au)to&au)to&au)to&au)to& ihn sie es 

Plural  Nom. au)toi/au)toi/au)toi/au)toi/ au)tai&au)tai&au)tai&au)tai& au)ta&au)ta&au)ta&au)ta&       

  Gen. au)tw~nau)tw~nau)tw~nau)tw~n au)tw~nau)tw~nau)tw~nau)tw~n au)tw~nau)tw~nau)tw~nau)tw~n   ihrer   

  Dat. au)toi~jau)toi~jau)toi~jau)toi~j au)tai~jau)tai~jau)tai~jau)tai~j au)toi~jau)toi~jau)toi~jau)toi~j   ihnen   

  Akk.  au)tou&jau)tou&jau)tou&jau)tou&j au)ta&jau)ta&jau)ta&jau)ta&j au)ta&au)ta&au)ta&au)ta&   sie   
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Nein, ich habe mich nicht verschrieben! Im Neutrum Singular steht im Nom. und Akk. 
kein n n n n am Ende! 
Merken Sie sich auch: 

e)kei~noj e)kei~noj e)kei~noj e)kei~noj (jener), a!lloj a!lloj a!lloj a!lloj ( ein anderer), au)to&j au)to&j au)to&j au)to&j (selbst) und o#j o#j o#j o#j (welcher) bilden das 
Neutrum unregelmäßig auf ----o.o.o.o.    

  

Negation 

In der letzten Lektion sprachen wir in den Worterklärungen von den Demonstrativ-
pronomen und von der Negation ou). ou). ou). ou). Die Pronomen haben wir eben abgehakt, jetzt 
sprechen wir von der Verneinung im Griechischen. Die Griechen hatten, um das 
zunächst festzuhalten, nicht nur die Verneinung ou),ou),ou),ou), es gab außerdem mh&. mh&. mh&. mh&. Beide 
Verneinungen bedeuten nicht und haben ihre eigenen Anwendungsbereiche. 

ou) ou) ou) ou) nicht wird immer dann angewendet, wenn es um die Verneinung einer Aussage 
geht, auch wenn diese irreal oder potential ist. Auch die damit verknüpften Fragen 
werden mit ou)ou)ou)ou) verneint. 

mh&mh&mh&mh& nicht wird bei der Verneinung von Wünschen, Bedingungen, Vermutungen, 
Befehlen usw. benutzt. In diesen Fällen steht dann das Verb im Konjunktiv, Optativ 
oder Imperativ. 

Merken Sie sich vor allem, dass der Imperativ  immer mit mh&mh&mh&mh& negiert wird. 
Statt der einfachen Negationen ou)ou)ou)ou) bzw. mh&  mh&  mh&  mh& können auch Zusammensetzungen auftreten 
wie ou)de&, ou)dei&j, ..., mhde&, mhdei&jou)de&, ou)dei&j, ..., mhde&, mhdei&jou)de&, ou)dei&j, ..., mhde&, mhdei&jou)de&, ou)dei&j, ..., mhde&, mhdei&j usw. 

Denken Sie auch daran, was wir gestern bei den Worterklärungen  über die 
Verneinung (ou)ou)ou)ou) oder mh&mh&mh&mh&) im Falle der Verben des Sagens feststellten: der Grieche setzt 
die Verneinung i.A. vor das Verb des Sagens (z.B. e!fhe!fhe!fhe!fh), nicht vor das abhängige Verb.  
Der Satz ou)k7e!fh7#Ellhn7ei}neiou)k7e!fh7#Ellhn7ei}neiou)k7e!fh7#Ellhn7ei}neiou)k7e!fh7#Ellhn7ei}nei bedeutet nicht etwa: er sagte nicht, Grieche zu sein, 
sondern: er sagte, nicht Grieche zu sein oder er leugnete, Grieche zu sein. Man merkt 
sich am einfachsten: ou)k7e1fou)k7e1fou)k7e1fou)k7e1fh h h h = er weigerte sich. 

Will ich aber tatsächlich sagen ich sage nicht, dass..., so muss ich statt fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& ein anderes 
Verb benutzen. Ich könnte z.B. sagen: ou)7le&gw, o#ti..;ou)7le&gw, o#ti..;ou)7le&gw, o#ti..;ou)7le&gw, o#ti..; denn ou!7fhmiou!7fhmiou!7fhmiou!7fhmi... würde bedeu-
ten ich sage, dass ... nicht, oder ich leugne, ...  

Beispiele: 

• Erinnern sich an die gestrige Sentenz: gasth_r7ou)k7e!xei7w}tagasth_r7ou)k7e!xei7w}tagasth_r7ou)k7e!xei7w}tagasth_r7ou)k7e!xei7w}ta der Magen hat 
keine Ohren? Das ist die Verneinung der Aussage gasth_r7e!xei7w}ta. gasth_r7e!xei7w}ta. gasth_r7e!xei7w}ta. gasth_r7e!xei7w}ta.     

• Ich habe dich im Tempel gesehen, oder habe ich dich im Tempel gesehen? 
Die einfache Aussage e)gw&7se7ee)gw&7se7ee)gw&7se7ee)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|i}don7e)n7tw~|7new&|i}don7e)n7tw~|7new&|i}don7e)n7tw~|7new&| wird mit ou)ou)ou)ou), hier vor dem 
Vokal mit ou)kou)kou)kou)k, verneint: ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|.ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|.ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|.ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|.    
Wenn wir ein Fragezeichen dahinter setzen, erhalten wir die Frage habe ich dich 
nicht im Tempel gesehen? ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|; ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|; ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|; ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7new&|;     
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• mhmhmhmh_7qorubh&shte_7qorubh&shte_7qorubh&shte_7qorubh&shte fangt keinen Lärm an! (Kommt oft in Platons Apologie vor.) 
mh_7fobou~mh_7fobou~mh_7fobou~mh_7fobou~ fürchte dich nicht!  
mh_7yeu&dou mh_7yeu&dou mh_7yeu&dou mh_7yeu&dou lüge nicht! Lauter Verbote (Prohibitive), verneinte Imperative.  

• ble&pete7mh&7tij7u(ma~j7planh&sh|ble&pete7mh&7tij7u(ma~j7planh&sh|ble&pete7mh&7tij7u(ma~j7planh&sh|ble&pete7mh&7tij7u(ma~j7planh&sh|. Seht zu, dass nicht jemand euch 
ver-führt Mt 24,4 (dass euch niemand verführt) plana&w plana&w plana&w plana&w verführen, 3.S.Konj. 
Aor.Akt.  

• mh_7merimna~te7th~|7yuxh~|7ti&7fa&ghte, mhde_7tw~|7sw&mati ti&7e)ndu&shsqe. mh_7merimna~te7th~|7yuxh~|7ti&7fa&ghte, mhde_7tw~|7sw&mati ti&7e)ndu&shsqe. mh_7merimna~te7th~|7yuxh~|7ti&7fa&ghte, mhde_7tw~|7sw&mati ti&7e)ndu&shsqe. mh_7merimna~te7th~|7yuxh~|7ti&7fa&ghte, mhde_7tw~|7sw&mati ti&7e)ndu&shsqe.     
Nicht sorgt für das Leben, was ihr essen sollt, und nicht für den Leib, was ihr 
anziehen sollt! Lk 12,22 
merimna&wmerimna&wmerimna&wmerimna&w sorgen, grübeln 2.Pl.Imper.Präs.Akt. 
fa&ghtefa&ghtefa&ghtefa&ghte 2.Pl.Konj.Aor.II Akt. von e)sqi&w e)sqi&w e)sqi&w e)sqi&w ich esse. Der Aor.II lautet e!fagon.e!fagon.e!fagon.e!fagon.    
Das Verb ist sehr unregelmäßig und verfügt über verschiedene Stämme: e)sqie)sqie)sqie)sqi----
,e)d,e)d,e)d,e)d----, fag, fag, fag, fag----,brw,brw,brw,brw----. . . . Der Stamm e)de)de)de)d----findet sich im lat. edo wieder und sogar in 
unserem essen. 
Ein Phagozyt ist eine Zelle, die Fremdkörper, z.B. Bakterien, frisst. 
Der Sarkophag ist ein Fleischfresser: sarkofa&goj.sarkofa&goj.sarkofa&goj.sarkofa&goj. (Vgl. Sarg.).  
Das Fleisch heißt h(7sa&rc, sarko&j.h(7sa&rc, sarko&j.h(7sa&rc, sarko&j.h(7sa&rc, sarko&j. 
e)ndu&shsqee)ndu&shsqee)ndu&shsqee)ndu&shsqe 2.Pl.Konj.Aor.Med. von e)ndu&omai e)ndu&omai e)ndu&omai e)ndu&omai sich etwas anziehen. 

Wenn vor einer zusammengesetzen Negation eine einfache steht, verstärken sie sich 
beide: ou)k7ou)dei_j7au)to_n7e)pai&deuse ou)k7ou)dei_j7au)to_n7e)pai&deuse ou)k7ou)dei_j7au)to_n7e)pai&deuse ou)k7ou)dei_j7au)to_n7e)pai&deuse niemand erzog ihn. 
Steht die zusammengesetzte Verneinung vor der einfachen, so heben sich beide auf: 
ou)dei_j7ou)k7au)to_n7e)fi&lhse ou)dei_j7ou)k7au)to_n7e)fi&lhse ou)dei_j7ou)k7au)to_n7e)fi&lhse ou)dei_j7ou)k7au)to_n7e)fi&lhse (niemand nicht ihn liebte) jeder liebte (mochte) ihn. 
Mehrere zusammengesetzte Verneinungen verstärken sich: 
ou)de&pote7ou)dei_j7ou)de&na7sofw&teron7ei}denou)de&pote7ou)dei_j7ou)de&na7sofw&teron7ei}denou)de&pote7ou)dei_j7ou)de&na7sofw&teron7ei}denou)de&pote7ou)dei_j7ou)de&na7sofw&teron7ei}den niemals sah niemand eine weisere 
Person. 

Zum Schluss wollen wir noch den Fall betrachten, dass auf einen bejahenden (affirma-
tiven) Satz ein verneinender (negativer) folgt. In diesem Fall steht vor dem negativen 
Satz nicht einfach ou)ou)ou)ou), sondern kai_7ou) kai_7ou) kai_7ou) kai_7ou) und nicht: le&gei7kai_7ou)7le&gein7filei~ le&gei7kai_7ou)7le&gein7filei~ le&gei7kai_7ou)7le&gein7filei~ le&gei7kai_7ou)7le&gein7filei~ er redet 
und er mag nicht reden. Ist der erste Satz bereits negativ, so wird der zweite durch ou)de&ou)de&ou)de&ou)de& 
(oder mhde&mhde&mhde&mhde&) eingeleitet, was dann auch wieder und nicht bedeutet: 
ou)7le&gei7ou)de_7le&gein7filei~ou)7le&gei7ou)de_7le&gein7filei~ou)7le&gei7ou)de_7le&gein7filei~ou)7le&gei7ou)de_7le&gein7filei~ er redet nicht und er mag auch nicht reden. 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• o#7de_7bou&lomai7ei)pei~n7toio&nde7e)sti&n:o#7de_7bou&lomai7ei)pei~n7toio&nde7e)sti&n:o#7de_7bou&lomai7ei)pei~n7toio&nde7e)sti&n:o#7de_7bou&lomai7ei)pei~n7toio&nde7e)sti&n:    
e)gw_7me_n7le&gw, su_7de_7a)kou&eij. e)gw_7me_n7le&gw, su_7de_7a)kou&eij. e)gw_7me_n7le&gw, su_7de_7a)kou&eij. e)gw_7me_n7le&gw, su_7de_7a)kou&eij.     

• ou)dei_j7ou)k7a)pw&leto. ou)dei_j7ou)k7a)pw&leto. ou)dei_j7ou)k7a)pw&leto. ou)dei_j7ou)k7a)pw&leto. (a)pa)pa)pa)p----o&llumi o&llumi o&llumi o&llumi umkommen) 

In den folgenden Übungssätzen geht es um fragen (e)rwta&we)rwta&we)rwta&we)rwta&w) und anworten 
(a)pokri&nomaia)pokri&nomaia)pokri&nomaia)pokri&nomai) -unter Verwendung vieler persönlicher Fürwörter.  
(Wenn Sie darüber hinaus was leisten wollen, so übersetzen Sie außerdem Joh 17, 20-
26,  
dort finden Sie in einem interessanten Text auch reichlich Pronomina.)  
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• )Egw_7me&n7se7nu~n7h)rw&thsa )Egw_7me&n7se7nu~n7h)rw&thsa )Egw_7me&n7se7nu~n7h)rw&thsa )Egw_7me&n7se7nu~n7h)rw&thsa (1.S.Ind.Aor.Akt., Stamm e)re)re)re)r----hhhh----),  
su_7de_7moi7w(j e)pi_7)Agame&mnonoj7a)pokri&nh|su_7de_7moi7w(j e)pi_7)Agame&mnonoj7a)pokri&nh|su_7de_7moi7w(j e)pi_7)Agame&mnonoj7a)pokri&nh|su_7de_7moi7w(j e)pi_7)Agame&mnonoj7a)pokri&nh| (2.S.Ind.Präs.Med). 
  

• Kai_7a)nasta_j7o(7a)rxiereu_j7ei)j7me&son7e)phrw&thsenKai_7a)nasta_j7o(7a)rxiereu_j7ei)j7me&son7e)phrw&thsenKai_7a)nasta_j7o(7a)rxiereu_j7ei)j7me&son7e)phrw&thsenKai_7a)nasta_j7o(7a)rxiereu_j7ei)j7me&son7e)phrw&thsen    
to_n7)Ihsou~n7le&gwn:to_n7)Ihsou~n7le&gwn:to_n7)Ihsou~n7le&gwn:to_n7)Ihsou~n7le&gwn:    
ou)k7a)pokri&nh|7ou)de_n7ti&7ou{toi&7sou7katamarturou~sin; ou)k7a)pokri&nh|7ou)de_n7ti&7ou{toi&7sou7katamarturou~sin; ou)k7a)pokri&nh|7ou)de_n7ti&7ou{toi&7sou7katamarturou~sin; ou)k7a)pokri&nh|7ou)de_n7ti&7ou{toi&7sou7katamarturou~sin;     

• Habe ich dich nicht mit ihm im Garten (o(7kh~pojo(7kh~pojo(7kh~pojo(7kh~poj) gesehen? 
Warum fragst du mich?  

• Da sagten sie zu ihm: "Was hat er dir getan?"  
• Sagst du dies von dir selbst, oder haben andere zu dir über mich gesprochen? 

Lösungen: 

• Aber, was ich sagen will, ist das Folgende: 
Ich spreche, und du hörst zu.  

• (niemand starb nicht) alle starben.  
• Ich habe dich in der Jetztzeit gefragt, du aber antwortest mir wie zu 

Agamemnons Zeiten. (Wie würden Sie wohl   )Agame&mnwn )Agame&mnwn )Agame&mnwn )Agame&mnwn in Silben aufteilen? 
Auch so:  )Ag)Ag)Ag)Ag----aaaa----me&me&me&me&----mnwnmnwnmnwnmnwn? So jedenfalls muß es sein. Später, wenn wir Verse 
aus der Ilias lesen, kommen wir darauf zurück.)  

• Und als der Hohepriester aufgestanden war in die Mitte, fragte er Jesus, sagend: 
"Anwortest du nichts (auf das), was diese gegen dich als Zeugen aussagen?"  

• ou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7kh&pw|7met'7au)tou~; tou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7kh&pw|7met'7au)tou~; tou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7kh&pw|7met'7au)tou~; tou)k7e)gw&7se7ei}don7e)n7tw~|7kh&pw|7met'7au)tou~; ti&7me7e)rwta~|j; i&7me7e)rwta~|j; i&7me7e)rwta~|j; i&7me7e)rwta~|j;     
• ei}pon7ou}n7au)tw~|: ti&7e)poi&hse&n7soi; ei}pon7ou}n7au)tw~|: ti&7e)poi&hse&n7soi; ei}pon7ou}n7au)tw~|: ti&7e)poi&hse&n7soi; ei}pon7ou}n7au)tw~|: ti&7e)poi&hse&n7soi;     
• a)po_7seautou~7su_7tou~to7le&geij7h27a!lloi7ei}po&n soi7peri_7e)mou~:a)po_7seautou~7su_7tou~to7le&geij7h27a!lloi7ei}po&n soi7peri_7e)mou~:a)po_7seautou~7su_7tou~to7le&geij7h27a!lloi7ei}po&n soi7peri_7e)mou~:a)po_7seautou~7su_7tou~to7le&geij7h27a!lloi7ei}po&n soi7peri_7e)mou~:    

 

Lektüre 

Anabasis-Text [1.3.3 Forts.] 

1. !Andrej7stratiw~tai, mh_7qauma&zeqe, o#ti7xalepw~j7fe&rw!Andrej7stratiw~tai, mh_7qauma&zeqe, o#ti7xalepw~j7fe&rw!Andrej7stratiw~tai, mh_7qauma&zeqe, o#ti7xalepw~j7fe&rw!Andrej7stratiw~tai, mh_7qauma&zeqe, o#ti7xalepw~j7fe&rw 

2. toi~j7parou~si7pra&gmasin. e)moi_7ga_r7ce&noj7Ku~rojtoi~j7parou~si7pra&gmasin. e)moi_7ga_r7ce&noj7Ku~rojtoi~j7parou~si7pra&gmasin. e)moi_7ga_r7ce&noj7Ku~rojtoi~j7parou~si7pra&gmasin. e)moi_7ga_r7ce&noj7Ku~roj 

3. e)ge&neto, kai&7me7feu&gonta7e)k7th~j7patri&doj7ta&7te7e)ge&neto, kai&7me7feu&gonta7e)k7th~j7patri&doj7ta&7te7e)ge&neto, kai&7me7feu&gonta7e)k7th~j7patri&doj7ta&7te7e)ge&neto, kai&7me7feu&gonta7e)k7th~j7patri&doj7ta&7te7 

4. a!lla7e)ti&mhse7kai_7muri/ouj7e!dwke7dareikou&j:a!lla7e)ti&mhse7kai_7muri/ouj7e!dwke7dareikou&j:a!lla7e)ti&mhse7kai_7muri/ouj7e!dwke7dareikou&j:a!lla7e)ti&mhse7kai_7muri/ouj7e!dwke7dareikou&j: 

5. ou$j7e)gw_7labw_n7ou)k7ei)j7to_7i!dion7kateqe&mhn7e)moi_ou$j7e)gw_7labw_n7ou)k7ei)j7to_7i!dion7kateqe&mhn7e)moi_ou$j7e)gw_7labw_n7ou)k7ei)j7to_7i!dion7kateqe&mhn7e)moi_ou$j7e)gw_7labw_n7ou)k7ei)j7to_7i!dion7kateqe&mhn7e)moi_ 

6. ou)de_7kaqhdupa&qhsa, a)ll'7ei)j7u(ma~j7e)dapa&nwn.ou)de_7kaqhdupa&qhsa, a)ll'7ei)j7u(ma~j7e)dapa&nwn.ou)de_7kaqhdupa&qhsa, a)ll'7ei)j7u(ma~j7e)dapa&nwn.ou)de_7kaqhdupa&qhsa, a)ll'7ei)j7u(ma~j7e)dapa&nwn. 

7. [1.3.4] kai_7prw~ton7me_n7pro_j7tou_j7Qra~|kaj7e)pole&mhsa kai_7prw~ton7me_n7pro_j7tou_j7Qra~|kaj7e)pole&mhsa kai_7prw~ton7me_n7pro_j7tou_j7Qra~|kaj7e)pole&mhsa kai_7prw~ton7me_n7pro_j7tou_j7Qra~|kaj7e)pole&mhsa 

8. kai_7u(pe_r7th~j7(Ella&doj7e)timwrou&mhn7au)tou_jkai_7u(pe_r7th~j7(Ella&doj7e)timwrou&mhn7au)tou_jkai_7u(pe_r7th~j7(Ella&doj7e)timwrou&mhn7au)tou_jkai_7u(pe_r7th~j7(Ella&doj7e)timwrou&mhn7au)tou_j 

9. meq'u(mw~n, e)k7th~j7Xerronh&sou7e)celau&nwn7meq'u(mw~n, e)k7th~j7Xerronh&sou7e)celau&nwn7meq'u(mw~n, e)k7th~j7Xerronh&sou7e)celau&nwn7meq'u(mw~n, e)k7th~j7Xerronh&sou7e)celau&nwn7 

10. boulome&boulome&boulome&boulome&nouj7 a)fairei~sqai 7nouj7 a)fairei~sqai 7nouj7 a)fairei~sqai 7nouj7 a)fairei~sqai 7 

11. tou_j7e)noikou~ntaj7#Ellhnaj7th_n7gh~n. tou_j7e)noikou~ntaj7#Ellhnaj7th_n7gh~n. tou_j7e)noikou~ntaj7#Ellhnaj7th_n7gh~n. tou_j7e)noikou~ntaj7#Ellhnaj7th_n7gh~n.  
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Übersetzung 

Wörtliche Übersetzung 

1. Männer- Soldaten, nicht wundert euch, dass schwer ich trage  

2. durch die gegenwärtigen Dinge. Mir nämlich ein Gastfreund Kyros 

3. er wurde und mich, Verbannten aus dem Vaterland, hinsichtlich sowohl  

4. auf andere Dinge er ehrte, als auch zehntausend er gab Dareiken; 

5. die ich genommen habend nicht in das meinige ich legte nieder mir, 

6. und nicht ich verprasste, sondern auf euch ich gab aus. 

7. Und zuerst zwar gegen die Thraker ich begann einen Krieg 

8. und zum Besten Griechenlands ich züchtigte sie  

9. zusammen mit euch, aus dem Cherronesos vertreibend  

10. wollende wegnehmen (rauben) 

11. den darin wohnenden Griechen das Land 

  

  

Freie Übersetzung 

Soldaten, wundert euch nicht, dass mich die gegenwärtigen Vorkommnisse 
deprimieren. 
Kyros ist mir nämlich Freund geworden und hat mich, den aus dem Vaterland 
Verbannten, in vielerlei Hinsicht geehrt, insbesondere gab er mir zehntausend 
Dareiken. Diese habe ich genommen und nicht in die eigenen Taschen gesteckt, 
verprasst habe ich sie auch nicht, ich habe sie vielmehr für euch ausgegeben.  
Und zwar begann ich zuerst einen Krieg gegen die Thraker und züchtigte sie 
zusammen mit euch (und) zum Wohle Griechenlands, indem ich sie, die den dort 
wohnenden Griechen das Land wegnehmen wollten, aus dem Cherronesos 
vertrieb. 
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Erklärungen 

Verben  

parou~siparou~siparou~siparou~si Dat.Pl.Mask.Part.Präs. von parparparpar----ei~naiei~naiei~naiei~nai gegenwärtig, anwesend sein. 
Im NT bedeutet h(7parousi&a,aj h(7parousi&a,aj h(7parousi&a,aj h(7parousi&a,aj die Ankunft, Wiederkunft Christi. 
e)ti&mhsee)ti&mhsee)ti&mhsee)ti&mhse 3.S.Ind.Aor.Akt. von tima&wtima&wtima&wtima&w ehren. (hhhh ist der gedehnte Stammauslaut.) 
feu&gonta feu&gonta feu&gonta feu&gonta Akk.S.Mask.Part.Präs. von feu&gw feu&gw feu&gw feu&gw fliehen.  

katkatkatkat----eeee----qe&qe&qe&qe&----mhn. mhn. mhn. mhn. Wenn man Ihnen sagt, dass qeqeqeqe---- der Verbalstamm von ti&qhmiti&qhmiti&qhmiti&qhmi    
setzen ist, werden Sie mit mir vermuten, dass es sich um 1.S.Ind.Aor.Med. handelt.  
Vor allem der Aorist der vier Haupt- mimimimi----Verben weicht im Aktiv und Medium von den 
wwww----Verben ab, -aber gedulden Sie sich noch ein Weilchen, ti&qhmi, i#hmi ti&qhmi, i#hmi ti&qhmi, i#hmi ti&qhmi, i#hmi schicken, 
di&dwmi di&dwmi di&dwmi di&dwmi geben und i#sthmii#sthmii#sthmii#sthmi stellen werden wir nicht vergessen. 
kaqhdupa&qhsa kaqhdupa&qhsa kaqhdupa&qhsa kaqhdupa&qhsa 1.S.Ind.Aor.Akt von kaqhdupaqe&wkaqhdupaqe&wkaqhdupaqe&wkaqhdupaqe&w verprassen.  
Dieses Verb ist aus kata&, h(du&jkata&, h(du&jkata&, h(du&jkata&, h(du&j süß und h(7pa&qh, hjh(7pa&qh, hjh(7pa&qh, hjh(7pa&qh, hj Begierde, Leid, Empfindung 
zusammengesetzt. 
Das tttt von kata&kata&kata&kata& wurde wegen des Spiritus asper von h(du&jh(du&jh(du&jh(du&j zu einem q. q. q. q. In der 
Aussprache ist der Spiritus jedoch vorhanden. Wir sollten daher lesen: kat-hädü-
pathäßa. 
Das hhhh von h(du&jh(du&jh(du&jh(du&j ist bereits lang, so dass aus dem Aorist-Augment diesmal nichts wird. 
e)e)e)e)----dapa&nadapa&nadapa&nadapa&na----onononon > e)dapa&nwn e)dapa&nwn e)dapa&nwn e)dapa&nwn ist 1.S.Ind.Impf.Akt. von dapana&w dapana&w dapana&w dapana&w Aufwand betreiben, 
verschwenden.  

e)pole&mhsa e)pole&mhsa e)pole&mhsa e)pole&mhsa 1.S.Ind.Aor.Akt. von ppppoleme&woleme&woleme&woleme&w Krieg führen. Der Aorist ist hier ingressiv, 
d.h. er betont, daß ein Krieg vom Zaune gebrochen wurde, dass ein Krieg angefangen 
wurde. 
e)timwrou&mhn e)timwrou&mhn e)timwrou&mhn e)timwrou&mhn < e)e)e)e)----timwretimwretimwretimwre----o&mhn o&mhn o&mhn o&mhn 1.S.Ind.Impf.Med. von timwre&omai timwre&omai timwre&omai timwre&omai -oder 
kontrahiert: timwrou~maitimwrou~maitimwrou~maitimwrou~mai----    strafen. h(7timh(7timh(7timh(7tim----wri&awri&awri&awri&a die Strafe. 

a)fa)fa)fa)f----aire&aire&aire&aire&----esqai esqai esqai esqai Inf.Präs.Med. von a)po&a)po&a)po&a)po&+ ai(re&wai(re&wai(re&wai(re&w nehmen, wegnehmen.  
(Med.: für sich nehmen). Hier haben wir einmal wieder ein Beispiel für einen doppelten 
Akkusativ : erstens werden genannt die Griechen (tou_j7#Ellhnajtou_j7#Ellhnajtou_j7#Ellhnajtou_j7#Ellhnaj), die beraubt 
werden, und zweitens die Sache, die ihnen weggenommen wird: th_n7gh~nth_n7gh~nth_n7gh~nth_n7gh~n. Wir sagen 
im Fachjargon: a)fairei~sqaia)fairei~sqaia)fairei~sqaia)fairei~sqai regiert den doppelten Akkusativ. 

e)noikou~ntaj e)noikou~ntaj e)noikou~ntaj e)noikou~ntaj Akk.Pl.Mask.Part.Präs.Akt. von e)noike&we)noike&we)noike&we)noike&w darin wohnen.  
(In e)noike&e)noike&e)noike&e)noike&----ontaj ontaj ontaj ontaj kontrahieren eeee und oooo zu ouououou. Vgl. auch 25. Lektion, wo es Subjekt des 
Satzes war; hier ist es Attribut zu #Ellhnaj#Ellhnaj#Ellhnaj#Ellhnaj.) 

Sonstige Wörter und Erklärungen 

o#tio#tio#tio#ti dass, weil, 23. Lektion. Wenn dass gemeint ist, so wird von dieser Konjunktion eine 
Behauptung eingeleitet. Nach einem Haupttempus (Präs., Fut., Perf.) folgt dann der 
Indikativ, nach einem Nebentempus (Vergangenheit) meist der Optativ.  
In der Beudeutung weil leitet o#tio#tio#tio#ti eine Begründung (Kausalsatz) ein. Bei einem 
objektiven Grund folgt ein Indikativ, nach einem subjektiven Grund und nach einem 
Nebentempus steht der Optativ. 
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Der Dativ Pl. toi~j7parou~si7pra&gmasintoi~j7parou~si7pra&gmasintoi~j7parou~si7pra&gmasintoi~j7parou~si7pra&gmasin infolge der augenblicklichen Vorgänge 
gibt den Grund (causa) dafür an, dass Klearch deprimiert ist (o#ti7xalepw~j7fe&rwo#ti7xalepw~j7fe&rwo#ti7xalepw~j7fe&rwo#ti7xalepw~j7fe&rw). 
Dieser Dativ wird technisch dativus causae genannt. 
ou#j7e)gw_7labw_nou#j7e)gw_7labw_nou#j7e)gw_7labw_nou#j7e)gw_7labw_n in der 5. Zeile ist ein Partizipialsatz in einem Satzgefüge, daß 3 mit 
ou)k, ou)de_ ou)k, ou)de_ ou)k, ou)de_ ou)k, ou)de_ und a)ll'a)ll'a)ll'a)ll' eingeleitete Hauptsätze enthält. to_7i!dionto_7i!dionto_7i!dionto_7i!dion im ersten Hauptsatz ist 
Akk.S. des substantivierten Neutrums zu i!dioji!dioji!dioji!dioj eigen. 
ei)j7to_7i!dionei)j7to_7i!dionei)j7to_7i!dionei)j7to_7i!dion bedeutet demnach für mich, in die eigene Kasse, in die eigenen Taschen 
usw. u(pe_r7th~j7(Ella&doj u(pe_r7th~j7(Ella&doj u(pe_r7th~j7(Ella&doj u(pe_r7th~j7(Ella&doj zum Wohl Griechenlands.  

Ist Ihnen der letzte Satz klar? Hier ist zur Hilfe sein Gerippe: 
kai_7prw~ton...e)pole&mhsa; kai_...e)timwrou&mhn7aukai_7prw~ton...e)pole&mhsa; kai_...e)timwrou&mhn7aukai_7prw~ton...e)pole&mhsa; kai_...e)timwrou&mhn7aukai_7prw~ton...e)pole&mhsa; kai_...e)timwrou&mhn7au)tou_j..)tou_j..)tou_j..)tou_j..    
boulome&nouj7a)fairei~sqai...th_n7gh~n.boulome&nouj7a)fairei~sqai...th_n7gh~n.boulome&nouj7a)fairei~sqai...th_n7gh~n.boulome&nouj7a)fairei~sqai...th_n7gh~n.    
Also: zuerst begann ich den Krieg; und ich züchtigte sie, die vorhatten, Land 
wegzunehmen. Das ganze Satzgefüge besteht also aus zwei Hauptsätzen, die beide das 
Subjekt ich haben. 
Den Partizipialsatz e)k7th~e)k7th~e)k7th~e)k7th~j7Xerronh&sou7e)celau&nwnj7Xerronh&sou7e)celau&nwnj7Xerronh&sou7e)celau&nwnj7Xerronh&sou7e)celau&nwn übersetzen wir mit indem ich 
(sie) aus dem Cherronesos vertrieb -und zwar wen?  
boulome&nouj7a)fairei~sqai...boulome&nouj7a)fairei~sqai...boulome&nouj7a)fairei~sqai...boulome&nouj7a)fairei~sqai...  

Soviel zu kai_7prw~ton. kai_7prw~ton. kai_7prw~ton. kai_7prw~ton. Was weiterhin geschah, schildert Klearch in der nächsten 
Lektion. Sagen Sie sich im übrigen: ouououou)7fe&rw7 xalepw~j)7fe&rw7 xalepw~j)7fe&rw7 xalepw~j)7fe&rw7 xalepw~j, dann geht's bestimmt 
leichter. (tau~ta7ou)7le&getai7kalw~j; tau~ta7ou)7le&getai7kalw~j; tau~ta7ou)7le&getai7kalw~j; tau~ta7ou)7le&getai7kalw~j; ist das nicht schön gesagt?) 

 

Übungen zur Lektüre 

• a)khko&ate, w}7a!ndrej: e)gw_7u(mi~n7ei}pon7pa~san7th_na)khko&ate, w}7a!ndrej: e)gw_7u(mi~n7ei}pon7pa~san7th_na)khko&ate, w}7a!ndrej: e)gw_7u(mi~n7ei}pon7pa~san7th_na)khko&ate, w}7a!ndrej: e)gw_7u(mi~n7ei}pon7pa~san7th_n    
a)lh&qeian. i!ste7eu}7o#ti7a)ei_7le&gw7a)lhqh~.a)lh&qeian. i!ste7eu}7o#ti7a)ei_7le&gw7a)lhqh~.a)lh&qeian. i!ste7eu}7o#ti7a)ei_7le&gw7a)lhqh~.a)lh&qeian. i!ste7eu}7o#ti7a)ei_7le&gw7a)lhqh~.    
kai_7tou~t' e!stin7 o#7kai_7tou~t' e!stin7 o#7kai_7tou~t' e!stin7 o#7kai_7tou~t' e!stin7 o#7moi7e)nantiou~tai7pra&tteinmoi7e)nantiou~tai7pra&tteinmoi7e)nantiou~tai7pra&tteinmoi7e)nantiou~tai7pra&ttein    
ta_7politika&.ta_7politika&.ta_7politika&.ta_7politika&.    
(a)khko&ate a)khko&ate a)khko&ate a)khko&ate 2.Pl.Ind.Perf.Akt. von a)kou&wa)kou&wa)kou&wa)kou&w hören; 
ei}pon ei}pon ei}pon ei}pon Ind.Aor.II Akt. von fhmi&fhmi&fhmi&fhmi&; i!ste i!ste i!ste i!ste Imperativ: wisset! 
e)nantiou~tai e)nantiou~tai e)nantiou~tai e)nantiou~tai Ind.Präs.Med. von e)ne)ne)ne)n----antio&antio&antio&antio&----omaiomaiomaiomai entgegentreten, 
abhalten von)  

• ske&yasqe7dh_7tau~ta, e#nske&yasqe7dh_7tau~ta, e#nske&yasqe7dh_7tau~ta, e#nske&yasqe7dh_7tau~ta, e#neka7w{n7le&gw7tau~ta:eka7w{n7le&gw7tau~ta:eka7w{n7le&gw7tau~ta:eka7w{n7le&gw7tau~ta:    
ga_r7me&llw7dida&cein7u(ma~j, o#qen7ge&gonen7moi h(7diabolh&.ga_r7me&llw7dida&cein7u(ma~j, o#qen7ge&gonen7moi h(7diabolh&.ga_r7me&llw7dida&cein7u(ma~j, o#qen7ge&gonen7moi h(7diabolh&.ga_r7me&llw7dida&cein7u(ma~j, o#qen7ge&gonen7moi h(7diabolh&.    
(ske&yasqe ske&yasqe ske&yasqe ske&yasqe Imper.Aor. Med. von ske&ptomaiske&ptomaiske&ptomaiske&ptomai beobachten, prüfen)  

• Klearch floh aus Griechenland, und Kyros gewann ihn lieb (h)ga&sqhh)ga&sqhh)ga&sqhh)ga&sqh) und  
machte ihn sich zum Gastfreund. (Aor.Med.)  

• Später gab er ihm viel Geld und hieß ihn (e)ke&leusene)ke&leusene)ke&leusene)ke&leusen), möglichst viele  
Soldaten zu rekrutieren (dass er möglichst viele Soldaten nehme).  

• Die Barbaren wollten den Einwohnern den Cherronesos wegnehmen.  
• Die Griechen besiegten in diesem Kampf die Thraker auf das glänzendste. 
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Lösungen: 

• Ihr habt gehört, Männer: ich habe euch die ganze Wahrheit gesagt. 
Wisset wohl, dass ich immer die Wahrheit sage. 
Und das ist es, was mich davon abhält, Politik zu treiben.  

• Beachtet daher die Gründe, warum ich das sage: ich will euch doch zeigen, 
woher mir die Verleumdungen kamen (wo mir die V. geboren wurden.)  

• Kle&arxoj7e!fuge7e)k7th~j7(Ella&doj7kai_7Ku~rojKle&arxoj7e!fuge7e)k7th~j7(Ella&doj7kai_7Ku~rojKle&arxoj7e!fuge7e)k7th~j7(Ella&doj7kai_7Ku~rojKle&arxoj7e!fuge7e)k7th~j7(Ella&doj7kai_7Ku~roj    
h)ga&sqh7te7au)to_n7kai_7ce&non7e)poih&sato. h)ga&sqh7te7au)to_n7kai_7ce&non7e)poih&sato. h)ga&sqh7te7au)to_n7kai_7ce&non7e)poih&sato. h)ga&sqh7te7au)to_n7kai_7ce&non7e)poih&sato.     

• u#steron7e!dwke7au)tw~|7polla_7xrh&mata7kai_7e)ke&leusenu#steron7e!dwke7au)tw~|7polla_7xrh&mata7kai_7e)ke&leusenu#steron7e!dwke7au)tw~|7polla_7xrh&mata7kai_7e)ke&leusenu#steron7e!dwke7au)tw~|7polla_7xrh&mata7kai_7e)ke&leusen    
au)to_n, o#ti7plei&stouj7stratiw&taj7labei~n. au)to_n, o#ti7plei&stouj7stratiw&taj7labei~n. au)to_n, o#ti7plei&stouj7stratiw&taj7labei~n. au)to_n, o#ti7plei&stouj7stratiw&taj7labei~n.     

• oi(7ba&rbaroi7tou_j7e)noikou~ntaj7th_n7Xerro&nhsonoi(7ba&rbaroi7tou_j7e)noikou~ntaj7th_n7Xerro&nhsonoi(7ba&rbaroi7tou_j7e)noikou~ntaj7th_n7Xerro&nhsonoi(7ba&rbaroi7tou_j7e)noikou~ntaj7th_n7Xerro&nhson    
a)fairei~sqai7e)bou&lonto. a)fairei~sqai7e)bou&lonto. a)fairei~sqai7e)bou&lonto. a)fairei~sqai7e)bou&lonto.     

oi(7#Ellhnej7e)n7tou&tw|7tw~|7a)gw~ni7tou_j7Qra~|kaj7lampro&tata e)ni&khsoi(7#Ellhnej7e)n7tou&tw|7tw~|7a)gw~ni7tou_j7Qra~|kaj7lampro&tata e)ni&khsoi(7#Ellhnej7e)n7tou&tw|7tw~|7a)gw~ni7tou_j7Qra~|kaj7lampro&tata e)ni&khsoi(7#Ellhnej7e)n7tou&tw|7tw~|7a)gw~ni7tou_j7Qra~|kaj7lampro&tata e)ni&khsan.7an.7an.7an.7 
 

 

Anhang 

 

Bevor wir ans Griechische gehen, will ich kurz das Wesentliche über das Verbum auf 
Deutsch wiederholen: 

Die Tempora geben die Zeit an, in die eine Tätigkeit oder ein Zustand eingeordnet 
wird. 
Vier verschiedene Modi  (Sprechweisen) geben an, ob eine Aussage die Wirklichkeit 
wiedergibt (Indikativ oder modus indicativus), z.B. Alexander siegte in Issos, 
oder ob sie eine Vorstellung oder Möglichkeit darstellt (Konjunktiv oder modus 

coniunctivus), z.B. einige Menschen glauben, dass Griechischlernen schwer sei, 
oder ob sie einen Befehl ausdrückt (modus imperativus), z.B. gib mir meinen Lohn! 
Der modus optativus, den es im Griechischen ja gab, galt vor allem dem Ausdruck von 
Wünschen. Alle diese Modi sind einer bestimmten Person zugeordnet, der ersten, 
zweiten oder dritten. Dadurch wird eine Verbformen in gewissem Sinne eingeschränkt, 
begrenzt, und heißt daher Verbum finitum. 

Der Infinitiv  und das Partizip  sind dagegen völlig frei, sie sind an keine Person 
gebunden. Man nennt sie verba infinita. Der Infinitiv kann in ein Substantiv 
umgewandelt werden, man braucht nur den Artikel davorzusetzen: das Singen. Das 
Partizip, z.B. laufend, gähnend, gerötet, etwa: der gähnende Jüngling betrachtet mit 
geröteten Augen das laufende Mädchen, ist offenbar eine Art Adjektiv , und wir wissen, 
dass es wie ein solches dekliniert wird.  

Es gibt schließlich im Griechischen noch zwei Verbaladjektive (adiectiva verbalia 

oder in der Einzahl adiectivum verbale), die immer noch darauf warten, dass wir uns 
mit ihnen beschäftigen. 
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Wir könnten uns daher für alle Verben eine Tabelle anlegen, die sinnvollerweise 
folgende Struktur haben sollte (je eine derartige Tabelle für Aktiv, Medium und Passiv): 

Tempora Indikativ  Konjunktiv  Optativ  Imperativ  Inf./Partiz./ 
Verbaladj. 

Präsens           

Imperfekt            

Futur I      

Aorist    

Verba finita  

  

Verba infinita  

Perfekt           

Plusqpfkt.           

Futur II            

 
Einige Tempora kommen nicht in allen Modi vor. Z.B. besetzen Imperfekt  und Plus-
quamperfekt im Aktiv, Medium und Passiv nur die Indikativ -Zelle.  Sie haben auch 
keine infiniten Verbformen, also keinen Infinitiv, kein Partizip und kein Verbaladjektiv. 
Das Futur  kennt weder Konjunktiv noch Imperativ. 

Die gemeinsme Tabelle für Medium und Passiv enthält nur die Tempora Präsens, 
Imperfekt, Perfekt und Plusquamperfekt, wobei es vom Imperfekt und Plusquamperfekt, 
wie gesagt, nur den Indikativ gibt. 

(Die Tabellen des reinen Mediums und reinen Passivs enthalten dann jeweils nur 
Futur  und Aorist. Das Futur wieder ohne Konjunktiv  und ohne Imperativ.) 

In die Zellen sind natürlich die Formen von erster, zweiter und dritter Person Singular 
und Plural einzutragen. Z.B. erhält die Zelle Aktiv/Indikativ/Präsens die sechs Formen 
paideu&paideu&paideu&paideu&----w, w, w, w, ----eij, eij, eij, eij, ----ei, ei, ei, ei, ----omen, omen, omen, omen, ----ete, ete, ete, ete, ----ousin.ousin.ousin.ousin.    

(In der Sprechweise der neueren Grammatik ist der Numerus    eine grammatische 
Kategorie mit den Werten Singular und Plural. Die Kategorien Person und Numerus 
treten immer gekoppelt auf, z.B. 1. Pers. + Sing.; 2. Pers. + Pl. usw.) 

    
Nach diesen Vorarbeiten geht's jetzt an die Verben in der Grammatik des Griechischen 
auf Griechisch. 

to_7r(h~ma to_7r(h~ma to_7r(h~ma to_7r(h~ma (das Verb) 

to_7r(h~ma7dei&knusi7th_n7e)ne&rgeian7h@7th_n7i)dio&thta7h@to_7r(h~ma7dei&knusi7th_n7e)ne&rgeian7h@7th_n7i)dio&thta7h@to_7r(h~ma7dei&knusi7th_n7e)ne&rgeian7h@7th_n7i)dio&thta7h@to_7r(h~ma7dei&knusi7th_n7e)ne&rgeian7h@7th_n7i)dio&thta7h@    
th_n7kata&stasin7tinoj.th_n7kata&stasin7tinoj.th_n7kata&stasin7tinoj.th_n7kata&stasin7tinoj.    
Also: Das    Verb bezeichnet (3.S.Ind.Präs.Akt.) die Tätigkeit oder die Eigenschaft oder 
den Zustand von etwas. 
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ta_7parepo&mena ta_7parepo&mena ta_7parepo&mena ta_7parepo&mena (Bestimmungsstücke) ta_7tou~7r(h&matoj7e)stin:ta_7tou~7r(h&matoj7e)stin:ta_7tou~7r(h&matoj7e)stin:ta_7tou~7r(h&matoj7e)stin:    
h(7dia&qesij h(7dia&qesij h(7dia&qesij h(7dia&qesij (oder h(7fwnh/h(7fwnh/h(7fwnh/h(7fwnh/), o(7xro&noj, h(7e!gklisij, o(7 o(7xro&noj, h(7e!gklisij, o(7 o(7xro&noj, h(7e!gklisij, o(7 o(7xro&noj, h(7e!gklisij, o(7a)riqmo&j,a)riqmo&j,a)riqmo&j,a)riqmo&j,    
to_7pro&swpon.to_7pro&swpon.to_7pro&swpon.to_7pro&swpon.    
Die Bestimmungsstücke des Verbs sind: das Genus verbi (Aktiv, Medium, Passiv), 
das Tempus, der Modus, der Numerus, die Person. 

h(7dia&qesijh(7dia&qesijh(7dia&qesijh(7dia&qesij    

• o#tano#tano#tano#tan (dann, wann mit Konj.) me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| (Konj.Präs.) to_ to_ to_ to_    
e!rgon7to_7tou~7u(e!rgon7to_7tou~7u(e!rgon7to_7tou~7u(e!rgon7to_7tou~7u(pokeime&nou pokeime&nou pokeime&nou pokeime&nou (Subjekt) le&getai7e)nerghtiko_nle&getai7e)nerghtiko_nle&getai7e)nerghtiko_nle&getai7e)nerghtiko_n    
h@7e)nerghtikh~j7diaqe&sewj.h@7e)nerghtikh~j7diaqe&sewj.h@7e)nerghtikh~j7diaqe&sewj.h@7e)nerghtikh~j7diaqe&sewj.    
Wann immer das Verb ein Handeln des Subjekts bezeichnet, spricht man vom 
Aktiv.  

• o#tano#tano#tano#tan (dann, wann mit Konj.) me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| (Konj.Präs.) to_ to_ to_ to_    
pa&qoj7to_7tou~7u(pokeime&noupa&qoj7to_7tou~7u(pokeime&noupa&qoj7to_7tou~7u(pokeime&noupa&qoj7to_7tou~7u(pokeime&nou    (Subjekt) le&getai7paqhtiko_nle&getai7paqhtiko_nle&getai7paqhtiko_nle&getai7paqhtiko_n    
h@7paqhtikh~j7diaqe&sewj. h@7paqhtikh~j7diaqe&sewj. h@7paqhtikh~j7diaqe&sewj. h@7paqhtikh~j7diaqe&sewj. (Passiv)  

• o#tano#tano#tano#tan (dann, wann mit Konj.) me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| me_n7to_7r(h~ma7deiknu&h| (Konj.Präs.), o#ti o#ti o#ti o#ti    
to_7u(pokei&menon to_7u(pokei&menon to_7u(pokei&menon to_7u(pokei&menon (Subjekt) poiei~7e(auto&n7ti,poiei~7e(auto&n7ti,poiei~7e(auto&n7ti,poiei~7e(auto&n7ti, le&getai7me&sonle&getai7me&sonle&getai7me&sonle&getai7me&son    
h@7me&shj7diaqe&sewj.h@7me&shj7diaqe&sewj.h@7me&shj7diaqe&sewj.h@7me&shj7diaqe&sewj.    
Wann immer das Verb anzeigt, daß das Subjekt etwas für sich selbst tut, spricht 
man vom Medium 

o(7xro&nojo(7xro&nojo(7xro&nojo(7xro&noj    

oi(7xro&noi7tou~7r(h&matoj7ei)sin:oi(7xro&noi7tou~7r(h&matoj7ei)sin:oi(7xro&noi7tou~7r(h&matoj7ei)sin:oi(7xro&noi7tou~7r(h&matoj7ei)sin:    

• o(7e)nestw_j o(7e)nestw_j o(7e)nestw_j o(7e)nestw_j (Präsens) dei&knusi7o#7gi&gnetai7ta_7nu~n  dei&knusi7o#7gi&gnetai7ta_7nu~n  dei&knusi7o#7gi&gnetai7ta_7nu~n  dei&knusi7o#7gi&gnetai7ta_7nu~n     
• o(7paratatiko_j o(7paratatiko_j o(7paratatiko_j o(7paratatiko_j (Imperfekt) dei&knusi o#7sunexwdei&knusi o#7sunexwdei&knusi o#7sunexwdei&knusi o#7sunexw~j(anhaltend)        

h@7polla&kij7e)gi&gneto h@7polla&kij7e)gi&gneto h@7polla&kij7e)gi&gneto h@7polla&kij7e)gi&gneto (was anhaltend oder oftmals geschah)  
• o(7me&llwn o(7me&llwn o(7me&llwn o(7me&llwn (Zukunft) dihgei~taidihgei~taidihgei~taidihgei~tai(beschreibt) pra~cin7h$7pra~cin7h$7pra~cin7h$7pra~cin7h$7    

genh&setai7u#steron. genh&setai7u#steron. genh&setai7u#steron. genh&setai7u#steron. ( eine Handlung, die später geschehen wird)  
• o(7a)o&ristoj7e)ge&neto7a#pac. o(7a)o&ristoj7e)ge&neto7a#pac. o(7a)o&ristoj7e)ge&neto7a#pac. o(7a)o&ristoj7e)ge&neto7a#pac. ( Der Aorist geschah einmal.)  
• o(7parakei&menojo(7parakei&menojo(7parakei&menojo(7parakei&menoj(Perfekt) shmai&nei7shmai&nei7shmai&nei7shmai&nei7kata&stasin kata&stasin kata&stasin kata&stasin (Zustand).  
• o(7u(persunte&liko&j o(7u(persunte&liko&j o(7u(persunte&liko&j o(7u(persunte&liko&j (Plusquamperfekt) e)sti7kata&stasije)sti7kata&stasije)sti7kata&stasije)sti7kata&stasij    

parw|xhme&nh, parw|xhme&nh, parw|xhme&nh, parw|xhme&nh, (vergangener Zustand, d.h.: in der Vergangenheit 
abgeschlossener Zustand). Nom.S.Fem.Part.Perf.M/P    von par par par par----oi&xomai oi&xomai oi&xomai oi&xomai d.m. 
vergehen, verschwinden. 

(Bei vokalisch anlautenden Stämmen ist die Reduplikation gleich dem Augment,  
18. Lektion. In der 19. Lektion erfuhren wir, dass das Part.Perf.Med./Pass. auf ----
me&nh me&nh me&nh me&nh ausgeht.    Das Partizip Perf.Akt. lautet oi)xwkw&j. oi)xwkw&j. oi)xwkw&j. oi)xwkw&j. Wenn Sie sich salopp 
verabschieden wollen, weil das Verb Ihnen stinkt, sagen Sie einfach oi!xomaioi!xomaioi!xomaioi!xomai ich bin 
weg. Sie sind dann ein oi)xo&menojoi)xo&menojoi)xo&menojoi)xo&menoj ein Abgetretener. Wenn man Sie dann sucht, 
werde ich sagen feu&gwnfeu&gwnfeu&gwnfeu&gwn er ist abgehauen.) Für die, die dableiben, geht's jetzt an 
die Modi. Wir werden sie aber eigentlich nur aufzählen, damit Sie die 
Bezeichnungen einmal gesehen haben. 
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h(7e!gklisij h(7e!gklisij h(7e!gklisij h(7e!gklisij     

h(7e!gklisij h(7e!gklisij h(7e!gklisij h(7e!gklisij (Ausspr. engklißis) dei&knusi7to_n7tou~7e!rgou7tro&pon.dei&knusi7to_n7tou~7e!rgou7tro&pon.dei&knusi7to_n7tou~7e!rgou7tro&pon.dei&knusi7to_n7tou~7e!rgou7tro&pon.    
Der Modus bezeichnet die Art (und Weise) des Handelns. 

• h(7o(ristikh_7e!gklisij h(7o(ristikh_7e!gklisij h(7o(ristikh_7e!gklisij h(7o(ristikh_7e!gklisij (Indikativ)    dihgei~tai7th_n7pra~cindihgei~tai7th_n7pra~cindihgei~tai7th_n7pra~cindihgei~tai7th_n7pra~cin    
w(j7bebai&an7kai_7w(risme&nhn7e)n7tw~|7xro&nw|.w(j7bebai&an7kai_7w(risme&nhn7e)n7tw~|7xro&nw|.w(j7bebai&an7kai_7w(risme&nhn7e)n7tw~|7xro&nw|.w(j7bebai&an7kai_7w(risme&nhn7e)n7tw~|7xro&nw|.    
Der Indikativ beschreibt eine Handlung als wirklich und in der Zeit bestimmt. 7 7 7 7     

• h(7u(potaktikh_7e!gklisij h(7u(potaktikh_7e!gklisij h(7u(potaktikh_7e!gklisij h(7u(potaktikh_7e!gklisij (Konjunktiv)  
• h(7eu)ktikh_7e!gklisij h(7eu)ktikh_7e!gklisij h(7eu)ktikh_7e!gklisij h(7eu)ktikh_7e!gklisij (Optativ) shmai&nei7to_7polla&kij shmai&nei7to_7polla&kij shmai&nei7to_7polla&kij shmai&nei7to_7polla&kij (Adv. häufig) 

e)piqumi&an e)piqumi&an e)piqumi&an e)piqumi&an (Wunsch, Begierde). tou&to7e#neka tou&to7e#neka tou&to7e#neka tou&to7e#neka (deswegen)7o)noma&zetai7o)noma&zetai7o)noma&zetai7o)noma&zetai    
eu)ktikh. eu)ktikh. eu)ktikh. eu)ktikh.     

• h(7prostaktikh_7e!gklisij h(7prostaktikh_7e!gklisij h(7prostaktikh_7e!gklisij h(7prostaktikh_7e!gklisij (Imperativ)  
• h(7a)pare&mfatoj7 e!gklisij h(7a)pare&mfatoj7 e!gklisij h(7a)pare&mfatoj7 e!gklisij h(7a)pare&mfatoj7 e!gklisij (Infinitiv) pare&xei7to_7a!klitonpare&xei7to_7a!klitonpare&xei7to_7a!klitonpare&xei7to_7a!kliton    

o!noma7tou~7e!rgou. o!noma7tou~7e!rgou. o!noma7tou~7e!rgou. o!noma7tou~7e!rgou. (stellt dar den nichtkonjugierbaren Namen der Handlung)  
• h(7metoxh_7e!gklisij h(7metoxh_7e!gklisij h(7metoxh_7e!gklisij h(7metoxh_7e!gklisij (Partizip) e)sti7r(hmatiko_n7e)pi&qeton7e!xone)sti7r(hmatiko_n7e)pi&qeton7e!xone)sti7r(hmatiko_n7e)pi&qeton7e!xone)sti7r(hmatiko_n7e)pi&qeton7e!xon    

(Akk.Sg.Neutr.Part.Präs.Akt.) tri&a7ge&nh. tri&a7ge&nh. tri&a7ge&nh. tri&a7ge&nh. (es ist ein verbales Adjektiv, das drei 
Geschlechter hat)  

o(7a)riqmo&j o(7a)riqmo&j o(7a)riqmo&j o(7a)riqmo&j     

oi(7me_n7a)riqmoi_7oi(7tou~7r(h&matoj7ei)sin7o(7e(niko&j,oi(7me_n7a)riqmoi_7oi(7tou~7r(h&matoj7ei)sin7o(7e(niko&j,oi(7me_n7a)riqmoi_7oi(7tou~7r(h&matoj7ei)sin7o(7e(niko&j,oi(7me_n7a)riqmoi_7oi(7tou~7r(h&matoj7ei)sin7o(7e(niko&j,    
o(7po(7po(7po(7plhquntiko&j7kai_7o(7dui"ko&j.lhquntiko&j7kai_7o(7dui"ko&j.lhquntiko&j7kai_7o(7dui"ko&j.lhquntiko&j7kai_7o(7dui"ko&j.(Singular, Plural, Dual) 
ta_7de_7pro&swpa7ou)k7e!xei7o)no&mata, a)lla_7a)riqmeti&zetai,ta_7de_7pro&swpa7ou)k7e!xei7o)no&mata, a)lla_7a)riqmeti&zetai,ta_7de_7pro&swpa7ou)k7e!xei7o)no&mata, a)lla_7a)riqmeti&zetai,ta_7de_7pro&swpa7ou)k7e!xei7o)no&mata, a)lla_7a)riqmeti&zetai,    
oi{on7oi{on7oi{on7oi{on7a'a'a'a'----e)gw&7h(mei~j, e)gw&7h(mei~j, e)gw&7h(mei~j, e)gw&7h(mei~j, b'b'b'b'----su&7u(mei~j, su&7u(mei~j, su&7u(mei~j, su&7u(mei~j, g'g'g'g'----e)kei~noj.e)kei~noj.e)kei~noj.e)kei~noj.    

Die Numeri des Verbs sind Singular, Plural und Dual. Die Person wird nicht benannt, 
aber durchgezählt, wie etwa: 1 -ich, wir; 2 -du, ihr; 3 -sie. 

(Die Grundzahlen werden im Griechischen nicht mit 1, 2, 3, usw. geschrieben, sondern 
mit apostrophierten Buchstaben: a', b', g', d' a', b', g', d' a', b', g', d' a', b', g', d' usw.)  
 

 


